
Entscheidungshilfen für Patientinnen und Patienten

Dr. Klaus Koch



Wissenschaftlich unabhängig
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 Wir bewerten den Nutzen oder Schaden medizinischer Maßnahmen für Patientinnen und 
Patienten.

 Die Inhalte der Gutachten und Gesundheitsinformationen werden durch Kostenträger 
(Krankenkassen), Leistungserbringer, Industrie oder Politik nicht beeinflusst.

 Institut und Mitarbeiter erhalten keine finanziellen Zuwendungen Dritter, etwa von der 
Industrie.
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 Was ist eine Entscheidungshilfe?
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 Weiterentwicklung
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Standards

 Die Entwicklung von 
Entscheidungshilfen orientiert 
sich an den International 
Patient Decision Aid Standards 
(IPDAS).
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Qualifizierend (zwingend)
 Nennt die Gesundheitsfrage

 Nennt die anstehende Entscheidung

 Definiert die Zielgruppe

 Nennt die Optionen, inklusive “Nichtstun” 

 Beschreibt Vorteile

 Beschreibt Nachtele

 Regt Präferenzklärung an

Erstellung (zwingend)
 Evidenzbasiert

 Nutzereinbindung

 Neutral, unverzerrt, nicht-direktiv

 Finanzierung transparent

 Quellen genannt

 Datum der Erstellung / Datum der geplanten 
Aktualisierung

 Bei Früherkennung  
 Beschreibung der Untersuchung

 Bechreibung falscher-Befunde und Überdiagnosen

 Folgen der Testergebnisse

Klaus Koch 6

IPDAS-Kriterien



Konzept der evidenzbasierten Medizin

1. Systematische Recherche und Darstellung des aktuellen Wissens
- auch zur Frage: Wie kommuniziert man Wissen?

2. Klinische Expertise: Übertragbarkeit auf individuellen Patienten?

3. Informierte Entscheidung der Patientinnen und Patienten entsprechend ihrer 
Präferenzen
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Beispiele des IQWiG 

 GKV-Leistungen zur Früherkennung 
 Zweitmeinungsverfahren nach §27b SGB V
 Integrationen aus dem Innofond-Projekt „Making SDM a reality“ 
 BMG-Auftrag „Entwicklung von Entscheidungshilfen für relevante Entscheidungssituationen 

rund um Schwangerschaft und Geburt“
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Effekte
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Behandlungsgespräche: Führt eine gemeinsame 
Entscheidungsfindung von Arzt und Patient bei der 
Therapiewahl zu besseren Ergebnissen?

https://www.iqwig.de/sich-einbringen/themencheck-medizin/berichte/ht22-01.html
https://www.iqwig.de/sich-einbringen/themencheck-medizin/berichte/ht22-01.html
https://www.iqwig.de/sich-einbringen/themencheck-medizin/berichte/ht22-01.html


Nutzertestung

Klaus Koch 16

PAVK: 

 „Die Entscheidungshilfe ist sehr gut strukturiert und 
logisch aufgebaut.“

 „Ich finde die Tabellen zusammen auch gut, die 
ergänzen sich und bauen aufeinander auf, das hilft 
schon für sich selbst zu reflektieren, was ich will.“ 

 „Ich finde es hilfreich, um es für sich selbst nochmal im 
Kopf zu strukturieren.“ 

Brustaorten-Aneurysma: 

„Ja, das kann schon hilfreich sein für eine Entscheidung, aber nur 
gemeinsam mit dem Arzt. Das ist ein schönes Mittel [die 
Entscheidungshilfe] um mich mit dem Thema zu befassen und sich 
einige Punkte aufzuschreiben und sich Gedanken zu machen. Man 
hat ja in der Regel die Zeit sich damit zu befassen.“

Endometriose:

„Ja, die fand ich auch wirklich sehr gut. Ich habe so etwas noch nie 
gesehen, also, das fand ich auch eine wirklich gute Idee, weil es noch 
mal alles bündelt. Ich glaube als Anfang hilft das definitiv für eine 
Entscheidung. Also ob es jetzt wirklich mir dann die Entscheidung 
abnimmt, glaube ich nicht. Ich glaube, dafür braucht es dann eben die 
Arztgespräche usw., aber um überhaupt ein Gefühl mal dafür zu 
bekommen, finde ich das tatsächlich richtig gut.“
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https://www.nature.com/articles/s41746-025-01752-6
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Qualitätsbewertung
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Weiterentwicklung von Entscheidungshilfen

 Digitalisierung

 Nutzung in Alltagsanwendungen der Versorgung
 Praxis-Informationssysteme etc.

 Nutzung in (Alltags-)Anwendungen von Patientinnen und Patienten
 ePA  etc.

 Einbindung in Versorgungsabläufe

 Unterstützung durch KI

Klaus Koch 20



Klaus Koch 21

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Klaus Koch

klaus.koch@iqwig.de

linkedin.com/in/klaus-g-koch

Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG)
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